
Dein               
Schutzengel 
in der Not



Entlastungshilfe – 
gönn‘ dir eine Auszeit!
Mit der Entlastungshilfe wird für bäuerliche  Betriebsführer ein Anreiz geboten, stärker 
die Möglichkeiten der Gesundheitsvorsorge,  Erholung und Weiterbildung zu nutzen. 

1. Einsatzgründe für Entlastungshilfe
–   Wegfahrt vom Betrieb mit Nächtigung für die Dauer von mindestens   

 drei   aufeinander folgenden Tagen, Mutterschafts- und Elternkarenz

2. Folgende Personen erhalten Entlastungshilfe
–   Landwirt/in
 (aktive Betriebsführer mit Pflichtversicherung in der Sozialversicherung  
 der Bauern (mindestens Unfallversicherung) 
–   Mitglied des landwirtschaftlichen Haushalts mit Hauptwohnsitz am Betrieb

3. Notwendige Schritte, um Entlastungshilfe zu erhalten
–   Anträge sind spätestens zehn Tage vor Einsatz der Entlastungshilfe   

 beim  Maschinenring zu stellen (telefonische Voranmeldung ist möglich) 
–   Voraussetzung ist die Wegfahrt vom Betrieb mit Nächtigung in der Dauer 

 von mindestens drei aufeinanderfolgenden Tagen
–   Einsatz eines betriebsfremden, qualifizierten Betriebshelfers
–   Die Führung der Stundenliste des Maschinenrings ist notwendig
–   Vorlage des Antrags und der Einsatzstunden im Maschinenring
–   Vorlage eines Nachweises für die Nächtigung. Bei einer Privatnächtigung 

 wird ein Ersatzbeleg mit Angabe Person, Zeitraum, Aufenthaltsort akzeptiert
–   Für Mutterschaft und Elternkarenz ist eine ärztliche Bestätigung vorzulegen
–   Stundenlisten sind innerhalb eines Monats nach Einsatzende in der    

 MR-Geschäftsstelle vorzulegen

4. Folgende Arbeiten darf der / die MR-Betriebshelfer / in erledigen
–   Unaufschiebbare Betriebs- und Haushaltsarbeiten

5. Höchsteinsatzdauer
–   Max. 10 Tage pro Betrieb und Jahr, max. 6 Std./Tag

6. Kostenzuschuss durch das Land OÖ.
–   Der Stundensatz der Betriebshilfe wird je nach Art des Vertretungsbetriebes  

 mit max. EUR 5,- bei Nachbarschaftshilfe bzw. bei Einsatz eines Dienst- 
 nehmers des MR-Service oder MR-Personal mit max. EUR 14,- gestützt

Selbstbehalt

Land OÖ

Gesamtkosten tatsächliche 
Auszahlung

544– 
Euro

160,– Euro

384,– Euro

Kostenaufstellung:
Fallbeispiel: 

Herr Huber, ein Mitglied des Maschinen-
ringes, fährt mit seiner Familie 8 Tage auf 
Urlaub. Der Maschinen  ring-Betriebshelfer 
erledigt im Rahmen der Nachbarschafts-
hilfe in dieser Zeit (täglich 4 Stunden) die 
Stallarbeit. Die Abwicklung und Abrech-
nung des Ein satzes erfolgt über den 
Maschinenring.

Einsatzdauer: 8  Tage
Einsatzstunden täglich: 4 h
Einsatzstunden gesamt: 32 h
Gesamtkosten: 544,– Euro
Zuschuss: 160,- Euro



Soziale Betriebshilfe
vom Maschinenring

4. Anspruchsberechtigte:
–  Der Betriebsführer / die Betriebsführerin oder ein hauptberuflich im land(forst)wirtschaftlichen Betrieb Beschäftigter 
–  Ehegatte (eingetragener Partner), Übergeber, Kind, Enkelkind, Wahl-,
 Stief- oder Schwiegerkind

5. Fristen, die eingehalten werden müssen

 

6. Kostenzuschuss durch die SVB

 ersten 90 Tage: EUR 9,50 max. 8 Std./Tag, max. 80% der anerk. Gesamtkosten
 weitere 90 Tage: EUR 9,50 max. 6 Std./Tag, max. 80% der anerk. Gesamtkosten
 Rehabilitationsbetriebshilfe:  EUR 9,50 / Einsatzstunde, max. anerk. Gesamtstunden
 Bei Mutterschaftsbetriebshilfe - Rückfrage beim Maschinenring.

Eine rasche Meldung ist wichtig! 
Die MR-Geschäftsstelle muss sofort verstän-
digt werden. Ein Zuschuss ist erst ab dem Tag 
der Meldung möglich.

1. Voraussetzung für soziale Betriebshilfe
–  Ab 15 Tage Arbeitsunfähigkeit 
–  Kuraufenthalt 
–  Begleitung eines schwerkranken Kindes 
–  Im Todesfall

2. Notwendige Schritte Einsatzbetrieb
–  Meldung Einsatzfall beim MR
–  Ausfüllen von Antrag, Gattungsvollmacht,  
 Arztbestätigung, Stundenlisten
–  Der MR übermittelt für den Betrieb die  
 Unterlagen an die SVB
–  Einsatz einer betriebsfremden, quali-  
 fizierten Betriebshilfe über Vermittlung  
 durch den zuständigen Maschinenring

3. Abrechnung
–  Führung der Einsatzstundenliste der SVB 
 ist notwendig
–  Der MR schreibt für den Betriebshelfer die  
 Rechnung und übermittelt diese an die SVB
–  Betriebshelfer wird von SVB vorfinanziert
–  Der Einsatzbetrieb bekommt nach Abzug  
 des Zuschusses der SVB die Restkosten  
 vorgeschrieben

Fallbeispiel: 

Arbeitskraftausfall des Be-
triebsführers wegen einer 
Operation, 6 Wochen.
Ersatzarbeitskraft arbeitet 
im Rahmen der Nachbar-
schaftshilfe in diesen 6 
Wochen 150 Stunden am 
Einsatzbetrieb.

Gesamtkosten: € 2.400
Zuschuss SVB: € 1.425,-
Restkosten Betrieb € 975,-
Zuschuss MR und Land 
OÖ: € 324

Endkosten Betrieb: € 651,- 
oder 27% Eigenleistung



Regelmäßige Hilfe auf 
deinem Hof
Eine fix beim Maschinenring angestellte Agrar Fachkraft bewirtschaftet bei Bedarf
deinen Betrieb. Somit schützt du dich vor Produktionsausfällen und hast eine zusätzliche 
Arbeitsentlastung.

Die Agrar Fachkraft lernt deinen Betrieb kennen, indem er/sie dich regelmäßig bei der Arbeit unterstützt. Er/sie wird vom 
Maschinenring auf mehreren fix zugeteilten Betrieben eingesetzt und fachspezifisch weitergebildet.

Einschulungswoche der Agrar
Fachkraft am Betrieb

regelmäßige Mithilfe am Betrieb - z.B. 1 
Tag in der Woche

Betriebsleiterfamilie auf Urlaub 
- Agrar Fachkraft übernimmt 2 
Wochen die Arbeit am Betrieb

Betriebsführer muss sich z.B. einer 
Operation unterziehen - Agrar 
Fachkraft übernimmt 4 Wochen die 
Arbeit am Betrieb

Mit der Inanspruch- 
nahme der Agrar 
Fachkraft profitierst 
du von:

- Einer fix zum Betrieb   
 zugeteilten Agrar Fach-  
 kraft
- Schutz vor Produktions-  
 ausfällen
- Stressfreier Urlaubszeit
- Einer Entlastung durch   
 regelmäßige Einsätze
-  Der Übernahme der   
  gesamten Dienstneh  
  mer-Abwicklung durch   
  den Maschinenring
- Einer Versicherung mit   
 garantierter Leistung
- Einer Einschulungswoche  
 der Agrar Fachkraft
- Finanzieller Unter- 
 stützung

„Mir war die Absicherung des Betriebes wichtig, und 
dass die anstehende Arbeit ohne lange Einschulungs-
zeit bei jedem Einsatz von einer Person erledigt wird, 
die den Betrieb kennt, besonders wenn ich einmal nicht 
da bin. Da bietet mir die Wirtschaft- und Agrar Fachkraft 
eine verlässliche Ergänzung.“

Robert Spitzbart, St. Konrad

Einsatz anhand eines Beispiels
Bei diesem Musterbetrieb kommt die Agrar Fachkraft nach 
einer einwöchigen Einschulung jede dritte Woche einen 
Tag am Betrieb und lernt so die Betriebsabläufe im Jahres-
kreislauf kennen. 

Dein “Plan B” zur Absicherung:


